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Willkommen im 
Handball-Fieber!

Wer hätte diesen „hammermäßigen“ 
Saisonverlauf erwartet? Ein junges 
bodenständiges Team, das in seinem 
ersten Jahr in der eingleisigen 
2. Bundesliga eindrucksvoll auf sich 
aufmerksam macht! 
Ich zumindest nicht! Dennoch neh-
men wir erfreut zur Kenntnis, dass 
die gesamte Bundesliga-Konkurrenz 
mit größter Verwunderung auf 
unsere Mannschaft schaut. 

Nicht nur der Tabellenplatz ist 
erstaunlich, sondern besonders 
die Herkunft dieser jungen (und 
einem etwas älteren) Spieler! 
Neun Spieler (sogar der „Ältere“) 
aus der eigenen Jugend, zwei aus 
dem näheren Umkreis und „nur“ 
vier junge Talente aus anderen 
Bundesländern! Das ist einmalig 
in der Bundesliga und lässt viele 
andere Vereine vor Neid erblassen! 
Aber wie kommt so etwas zustande? 
Durch qualitativ hochwertige, gezielte, 
kontinuierliche und vor allem zeit-
aufwendige Jugendförderung. Doch 
man darf sich dabei auf dem Er-
reichten nicht ausruhen. Der Abstand 
zwischen dem A-Jugend-Bereich 
und dem Bundesliga-Männerteam 
wird immer größer! So wird es immer 
schwieriger, Jugendspieler ohne 
eine hochklassig spielende zweite 
(„U23-Team“) oder dritte Männer-
mannschaft („U21-Team“) in die 
„Erste“ zu bringen! Deshalb spielen 
unsere A-Jugend Bundesliga-Spieler 

bereits jetzt in den genannten 
Männerteams. Damit kommen aber 
auf die entsprechenden Trainer 
schwierige und verantwortungsvolle 
Aufgaben zu, die natürlich auch ihre 
Probleme mit sich bringen! 
Dennoch steht der ganze HCE und 
allen voran Frank Bergemann voll 
und ganz hinter diesem Konzept! 
Wie forderte letzte Woche Heiner 
Brand: „Gebt den guten jungen 
deutschen Spielern endlich eine 
Chance in der Handball Bundesliga!“ 
Machen wir!

Auf ein Neues! Mannschaft und 
Fans gebt euer Bestes!

Ihr 
Roland Wunder 
Vize-Präsident Männer HC Erlangen

„Guter Handballsport  
ist das Resultat sehr  
langer und harter Arbeit!“

AUTOR: Roland Wunder                     KONTAKT:  r.wunder@t-online.de

HC Express online-Statistik 
Alle bisherigen Ausgaben81.800 mal gelesen. 

Titelbild: Christoph Nienhaus
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HC Erlangen unterliegt mit der

Brechstange in Bietigheim
AUTOR: Rainer Windhorst           KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Dabei hatte es grundsätzlich ganz gut angefangen für die junge Truppe 
des HC Erlangen. Bis zum 8:6 in der 23. Minute durch Kapitän Daniel 

Stumpf war es eine Partie, in der sich beide Mannschaften auf Augenhöhe 
gegenüberstanden und der HC die Nase immer einen Tick vorne hatte. 
„Wir waren sehr gut drin in diesem sehr intensiven Spiel, haben es dann 
aber immer wieder versäumt, uns abzusetzen,“ so Bergemanns Analyse. 
Die Quittung folgte vor dem Pausentee. Mit fünf Treffern in Folge drehte 
die SG BBM Bietigheim das Spiel und Hannes Münch konnte kurz vor dem 
Pausenpfiff gerade noch auf 9:11 verkürzen.  
 
Und wieder einmal hatte ein HC-Treffer kurz vor der Halbzeit Signalwirkung 
für Hälfte Zwei. Hoch motiviert kämpfte sich der HC aufopferungsvoll 
zurück in das Spiel und konnte in der 46. Minute durch einen fulminanten 
Treffer von Oliver Hess zum 17:17 gleichziehen. Allerdings ließ der HC schon 
wieder einen „Big Point“ liegen, versäumte es wieder in Führung zu gehen 
und gestattete dem Gegner in einer hektischen Phase mit Ballverlusten 
und Fehlwürfen wieder davon zu ziehen. „Wir wollten mit dem Kopf durch 

die Wand und das ist in Bietigheim immer schlecht,“ so Frank Bergemann. 
Spätestens als Bietigheim in der 54. Spielminute auf 24:18 davon gezogen 
war, stand die HC-Niederlage fest. Mit einigen Gegenstoßtoren gelang dem 
HC noch die freundlichere Gestaltung des Endergebnisses, an der Nieder-
lage war aber nicht mehr zu rütteln.  
 
„Wir haben vieles sehr, sehr gut gemacht, in den entscheidenden Pha-
sen aber zuviel gewollt und überpaced,“ so Bergemann im Anschluss an 
die Partie. Vorwürfe wollte er seinen Jungs nicht machen, im Gegenteil: 
„Die Situation ist nicht einfach. In der vergangenen Saison sind wir als 
krasse Außenseiter nach Bietigheim gefahren, dieses Mal waren wir 
nach Meinung Vieler Favorit - die Rolle des Gejagten müssen wir noch 
annehmen. Vom Kampf und der Moral her war die Mannschaft wieder ein-
mal top. Wir dürfen nur nicht verkrampfen und müssen uns die Punkte halt 
im nächsten Heimspiel gegen Düsseldorf wieder zurückholen. Das wollen 
wir auch unserem Publikum zurückgeben, das uns auch dieses Mal in 
der Fremde so fantastisch unterstützt hat!“ ■

Nach gewohnt groSSem Kampf ... 
... unterliegt der Handball-Bundesligist HC Erlangen gegen eine hoch motivierte Heimmannschaft in Bietigheim 
mit 22:25 (9:11). „Keine Frage, wir sind jetzt die Gejagten, dürfen uns aber nicht verrückt machen lassen“, so das 
Fazit von HC-Trainer Frank Bergemann.

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

Der Kampf und die Moral waren nicht nur bei 
Hannes Münch und Daniel Stumpf zu spüren, 
die Mannschaft wird gegen Düsseldorf 
wieder top vorbereitet sein. Das steht fest! 
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Mit einem klaren 42:28 (19:12) Erfolg über 
den Tabellenzehnten TSV Haunstetten 

startete die A-Jugend des HC Erlangen in ei-
nem vor allem in der zweiten Halbzeit überaus 
hektischen Spiel in der Jugend Bundesliga in 
die Wochen der Wahrheit. Angetrieben von 
ihrem überragenden Rückraumspieler Steffan 
Meyer konnte sich der Bundesliganachwuchs 
damit erfolgreich für die Auswärtsniederlage 
am letzten Wochenende rehabilitieren.  
 
Von Beginn an spielte man in der Deckung sehr 
engagiert, Lars Goebel im Tor hielt wie gewohnt 
sehr gut und der Innenblock um Anton Pelka 
und Metti Grünert  ließ die gefährlichen Rück-
raumspieler der Schwaben nicht zur Entfaltung 
kommen. Die daraus resultierenden Ballver-
luste der Augsburger wurden immer wieder zu 
Tempogegenstößen genutzt, bei denen vor 
allem Marwin Wunder häufig freigespielt wurde. 
Er bedankte sich mit sechs Treffern in der ersten 
Halbzeit. So konnte bis zur Pause eine beruhi-
gende 19:12 Führung herausgeworfen werden.
 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit fehlten dann  
die Anspannung und Laufbereitschaft in der 
Abwehr, so dass Haunstetten etliche leichte 

Tore erzielen konnte, auch weil sich einige Spie-
ler nach Krankheit und Verletzung konditionell 
noch nicht ganz auf der Höhe zeigten. Zum 
Glück konnten sich 
die Franken aber 
auf ihren Angriff 
verlassen, Steffan 
Meyer erzielte wun-
derschöne Tore aus 
dem Rückraum und 
auch Tobi Büttner und 
Bence Koligyer stillten 
ihren Torhunger. So 
blieb der Vorsprung 
bis zum zwischenzeit-
lichen 27:21 konstant, 
entschieden war 
die Partie aber noch 
nicht. In den letzten 
11 Minuten wurde 
es dann aber sehr 
übersichtlich auf dem 
Spielfeld. Die Schieds-
richter verteilten noch 
10 Zeitstrafen und 
zwei Rote Karten. Die 
Erlanger nutzten die 

Hektik und setzten sich kontinuierlich über 35:27 
auf 42:28 ab. Am meisten bejubelt wurde der 
40. Treffer durch Axel Hiersemann.  
 
„Es war wichtig, dass wir nach der schwachen 
zweiten Halbzeit in Oftersheim wieder in die 
Spur gefunden haben. Jetzt können wir die Wo-
che arbeiten, um einige der verletzten und kran-
ken Spieler wieder fit zu kriegen. Ich freue mich 
jetzt auf unser Spiel in Pforzheim. Dort werden 
wir versuchen unseren wieder eroberten dritten 
Platz zu verteidigen,“ zeigte sich Trainer Mathias 
Bracher nach dem Spiel zufrieden. Am Sonntag 
geht es zum unangefochtenen Tabellenführer, 
gegen den beim Heimspiel vor ein paar Wochen 
fast eine Überraschung gelungen wäre.
 
Für den HC spielten:
Lars Goebel, Wolf Hagen; Steffan Meyer (7), 
Marwin Wunder (6), Tobi Büttner (6), Bence 
Koligyer (5/1), Tobi Ochs (5/4), Lukas Böhm (4), 
Anton Pelka (3), Metti Grünert (2), Lukas König (1), 
Chrissi Eichhorn (1), Alex Hiersemann (1) ■

RÜCKBLICK JUGEND

AUTOR: Mathias Bracher   KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

A-Jugend - Bundesliga Süd
11.03.2012 - 15.00 Uhr
in Pforzheim
SG Pforzheim/Eutingen -
HC Erlangen

B-Jugend - Bayernliga
17.03.2012 - 15.00 Uhr
in Allach bei München
TSV Allach -
HC Erlangen

Nächste Spieltage

Tabelle A-Jugend Bundesliga Süd
Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

1	 SG Pforzheim/Eutingen		 18	 16	 1	 1	 559 : 452		  33 : 3

2	 SG Kronau/Östringen		  18	 14	 1	 3	 609 : 520		 29 : 7

3	 TSV Wolfschlungen		  18	 12	 0	 6	 572 : 503		  24 : 12

4	HC  Erlangen			   18	 12	 0	 6	 564 : 502		  24 : 12

5	 SG Ottenheim/Altenheim	 18	 9	 3	 6	 584 : 535		  21 : 15

6	 SG BBM Bietigheim		  18	 10	 1	 7	 583 : 598		  21 : 15

7	HG  Oftersheim/Schwetzingen	 18	 8	 2	 8	 517 : 499		  18 : 18

8	 JSG Balingen/Weilstetten	 18	 6	 3	 9	 532 : 566		  15 : 21

9	 TSG Friesenheim			  19	 7	 1	 11	 593 : 587		  15 : 23

10	 TSV Haunstetten			  19	 4	 0	 15	 552 : 676	   	 8 : 30

11	 JSG Echaz/Erms			   18	 2	 2	 14	 525 : 597	   	 6 : 30

12	H SG Konstanz			   18	 2	 0	 16	 502 : 657	   	 4 : 32

Quelle: www.bundesligainfo.de

HCE A-Jugend  

Sieg im bayerischen  
Nachwuchsduell

t Freude über den klaren Heimsieg im bayer-
ischen Duell. Der A-Jugend ist die Rehabilitation 
im wahrsten Sinne des Wortes gelungen.
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HM 2. Liga82

HSG Düsseldorf

Trainer: Ronny Rogawska; geboren am 14.02.1969, Maurer, im 
Verein seit 2000, zuvor Co-Trainer HSG Düsseldorf
Zugänge: Ernir Arnarson (Valur HK/ISL), Alexander Auerbach 
(HSC 2000 Coburg), Tim Bauer (CB Puerto de Sagunto/ESP), 
Mathias Lenz (SG BBM Bietigheim), Alexander Feld, Julius Kühn, 
Marc Pagalis, Patrick Ranftler (alle eigene Jugend)
Abgänge: Daniel Brack (Spielertrainer HC KTV Altdorf/SUI), 
Patrick Fölser (SG SPIGO Westwien/AUT), Florian von Gruchalla 
(DHC Rheinland), David Hansen (SC Magdeburg), Valdas Novickis
(Weißrussland), Matthias Puhle (HBW Balingen-Weilstetten), 
Marcel Wernicke (OSC Rheinhausen)

Gründungsjahr: 2000
Adresse: Arenastraße 1, 40474 Düsseldorf
E-Mail: gs@hsg-duesseldorf.de
Internet: www.hsg-duesseldorf.de
Größte Erfolge: 1984, 1991, 2004 und 2009 Aufstieg in die 1. Liga,
1989 IHF-Cup-Sieger, 1988 Platz 2 in der 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1089, 2011/12: 1000 kalkuliert 
Manager: Frank Flatten
Saisonziel: gesichertes Mittelfeld
Halle: CASTELLO Düsseldorf (3463 Plätze)

Hinten von links: Mannschaftsarzt Prof. Dr. Stephan Martin, Manager
Frank Flatten, Ernir Arnarson, Jan Henrik Behrends, Bastian Roscheck,
Max Weiß, Alexander Auerbach, Michael Hegemann, Mannschaftsarzt
Dr. Thomas Wieczorek
Vorn: Trainer Ronny Rogawska, Jan Artmann, Marc Pagalies, Almantas
Savonis, Mathias Lenz, Tim Bauer, Patrick Ranftler, Nils Artmann, 
Physiotherapeut Ralf Maxrath.
Kästen: Julius Kühn (oben), Alexander Feld (unten)
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Almantas Savonis 06.01.70 136 A LTU 2002

12 Mathias Lenz 24.01.85 25 Jun 2011
Rückraum
2 Alexander Feld (RM) 15.06.93 19 Jug 2006
5 Julius Kühn (RL) 01.04.93 23 Jug 2008
8 Michael Hegemann (RM, RL) 19.03.77 57 A 2009

14 Alexander Auerbach (RL) 24.12.88 6 Jun 2011
27 Jan Henrik Behrends (RR) 08.09.79 16 A 2009
37 Ernir Arnarson (RR) 13.11.86 4 A ISL 2011
Außen
15 Nils Artmann (RA) 23.05.91 2006
17 Jan Artmann (LA) 23.05.91 2006
22 Marc Pagalies (LA) 15.05.91 1999
26 Patrick Ranftler (RA) 21.02.90 1996
77 Tim Bauer (RA) 20.09.77 2 A 2011
Kreis
7 Bastian Roscheck 24.02.91 2006

19 Max Weiß 19.10.88 30 Jun 2009

ThSV Eisenach

Trainer: Adalsteinn Eyjolfsson; geboren am 21.06.1977, Trainer, 
im Verein seit 2010, zuvor U.M.F. Stjarnan/ISL, Gròtta KR/ISL, 
IBV Vestmannaeyjar/ISL, TuS Weibern, SHV Kassel
Zugang: Roel Adams (SVH Kassel)
Abgänge: Petr Hruby (Ziel unbekannt, w.d.S.),
Gabor Langhans (SC Empor Rostock)

Gründungsjahr: 1990
Adresse: ThSV Eisenach Marketing GmbH, Sportpark 1, 
99817 Eisenach
E-Mail: marketing@thsv-eisenach.de
Internet: www.thsv-eisenach.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 1997, Qualifikation für die 
eingleisige 2. Liga 2011, DDR-Meister im Feldhandball 1958
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1600, 2011/12: 1750 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Karsten Wöhler
Saisonziel: Platz im Mittelfeld
Halle: Werner-Aßmann-Halle (3100 Plätze)

Hinten von links: Geschäftsführer Karsten Wöhler, Trainer Adalsteinn
Eyolfsson, Adrian Wöhler, Konstantin König*, Roel Adams, Eryk 
Kaluzinski, Till Bitterlich, Daniel Luther, Girts Lilienfelds, Tim Nothnagel*,
Physiotherapeut Martin Münzberg, Mannschaftsleiter Knut Schauer
Vorn: Eduard Klyuyko*, Philipp Lindner, Alexander Schiffner, Radek
Musil, Stanislaw Gorobtschuk, Benjamin Trautvetter, Tomas Sklenák,
Nick Heinemann
Es fehlt: Alexander Koke * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Radek Musil 05.11.73 20 A CZE 2008

12 Stanislaw Gorobtschuk 16.04.88 1 Jun 2009
Rückraum
5 Tomás Sklenák (RM, RL, RR) 02.03.82 42 A CZE 2005
8 Alexander Koke (RM, RL, LA) 02.04.79 2009
9 Daniel Luther (RL, RR) 27.09.87 1998

13 Eryk Kaluzinski (RL) 11.06.77 2010
21 Roel Adams (RM, RL) 05.08.82 32 A NED 2011
33 Girts Lilienfelds (RR, RA) 04.12.82 75 A LAT 2008
Außen
6 Adrian Wöhler (LA, RA) 26.04.87 2001

22 Alexander Schiffner (LA, RM) 05.12.87 2002
27 Nick Heinemann (RA) 27.01.84 2009
Kreis
3 Benjamin Trautvetter 28.03.85 2006

11 Till Bitterlich 25.02.77 25 Jun 2009
69 Philipp Lindner 19.11.90 1997
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gastmannschaft

HSG Düsseldorf

GASTMANNSCHAFT HSG Düsseldorf

QUELLE:  Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.handballmagazin.com

SCHIEDSRICHTER

Daniel Porebska 
Geburtsjahr: 1982	 Schiedsrichter seit 1997	
DHB-Einsätze: 143	O rt: Lychen (Brandenburg)

Tobias Schween 
Geburtsjahr: 1983	 Schiedsrichter seit 1996 	
DHB-Einsätze: 143	O rt: Lychen (Brandenburg)

Daniel Porebska
B-Kader DHB

Tobias Schween 
B-Kader DHB

Quelle: DHB Fotos: DHB
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga

HCE auf  
Facebook
Schreibt, posted und liked den 
HCE auf FACEBOOK.  
Klickt „Gefällt mir” auf der neuen 
HC Erlangen FACEBOOK-Seite! 
 
Weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

Das gab es noch nie!

Feser-Biemann GmbH
Felix-Klein-Str. 71 · Erlangen
Tel. 09131/6 86-900

Feser-Biemann GmbH
Äuß. Nürnberger Str. 41 · Forchheim
Tel. 09191/72 82-25 www.feser-graf-gruppe.de

*Hauspreis: 14.840,00 €, Laufzeit: 36 Monate, Jährliche Laufl eistung: 15.000 km, Anzahlung: 3.990,00 €, Effektiver Jahreszins 
0,90%, Nominalzins: 0,90%, Schlussrate: 6.998,45 €, Nettodarlehensbetrag: 11.393,27 €, Darlehenssumme: 11.642,45 €, Kredit-
schutzbrief Plus-Beitrag (optional): 543,27 €, keine Bearbeitungsgebühr. Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH.

Abb. ähnlich.

mtl. Rate: 129,-€*
Unser Hauspreis: 14.840,-€

z.B. Golf 1.4 TSI Comfortline, 90 kW (122 PS), 25.190 km, EZ: 02/11
Lackierung: Shadow Blue Metallic, 4-türig, Climatronic, Berganfahrassistent, Chrom-
paket, RCD 310, Einparkhilfe vorne und hinten, Ganzjahresreifen, Lederlenkrad, Leicht-
metallräder 16 Zoll, Lendenwirbelstütze vorne, Mittelarmlehne vorne, Tagfahrlicht, el. 
Fensterheber vorne u. hinten, Handschuhfach-Kühlung, Vordersitze höhenverstellbar, 
uvm.

Alle Werksdienstwagen zum Sonderzins

Über 100 Fahrzeuge 
sofort verfügbar.

Handballanzeige_GW_Februar.indd   1 02.03.12   11:04

24. Spieltag

07.03.2012	 19:00  	 SC DHfK Leipzig – 	 TV 1893 Neuhausen	 26 : 26 	

07.03.2012	 19:30  	H SG Nordhorn-Lingen – 	SV Post Schwerin 	 33 : 29 	

07.03.2012	 19:30  	H SG Düsseldorf – 	 1. VfL Potsdam	 25 : 28 	

07.03.2012	 19:30	 VfL Bad Schwartau – 	 TuSEM Essen	 22 : 22	

07.03.2012	 19:30  	HG  Saarlouis – 	 ThSV Eisenach	 29 : 25	

07.03.2012	 19:45  	DHC  Rheinland – 	 TV Emsdetten	 21 : 23

07.03.2012	 20:00  	 TSG Friesenheim – 	HC  Empor Rostock	 28 : 24	

07.03.2012	 20:00  	 SG BBM Bietigheim – 	HC  Erlangen 	 25 : 22

07.03.2012 	 20:00  	 TV Bittenfeld – 	 ASV Hamm-Westfalen 	 29 : 22

07.03.2012  	 20:00  	 TV Korschenbroich – 	 TSV GWD Minden	 24 : 34

25. Spieltag

10.03.2012 	 18:00  	 1.VfL Potsdam – 		  SG BBM Bietigheim	

10.03.2012 	 19:00  	 ASV Hamm-Westfalen – 	 TSG Friesenheim	

10.03.2012 	 19:15  	 TV Emsdetten – 		  VfL Bad Schwartau	

10.03.2012 	 19:30  	 TSV GWD Minden – 		  SC DHfK Leipzig

10.03.2012 	 20:00  	HC  Erlangen – 		H  SG Düsseldorf

10.03.2012 	 20:00  	 TV 1893 Neuhausen – 		 TV Korschenbroich	

11.03.2012 	 16:00  	 SV Post Schwerin – 		HG   Saarlouis	

11.03.2012 	 16:30  	HC  Empor Rostock – 		  TV Bittenfeld

11.03.2012 	 17:00  	 TuSEM Essen – 		DHC   Rheinland

14.03.2012 	 20:00  	 ThSV Eisenach – 		H  SG Nordhorn-Lingen	

		

		

26. Spieltag

16.03.2012 	 19:00  	 SC DHfK Leipzig – 	 SV Post Schwerin

16.03.2012 	 19:30  	H SG Düsseldorf – 	 TV Emsdetten 

16.03.2012 	 19:45  	DHC  Rheinland – 	HC  Empor Rostock	

16.03.2012 	 20:30  	 TV Bittenfeld – 	 TV 1893 Neuhausen 

17.03.2012 	 19:00  	 VfL Bad Schwartau – 	 TSV GWD Minden

17.03.2012 	 19:00  	 TSG Friesenheim – 	 1.VfL Potsdam	

17.03.2012 	 19:30  	 TV Korschenbroich – 	 ThSV Eisenach

17.03.2012 	 20:00  	 SG BBM Bietigheim – 	 TuSEM Essen

17.03.2012 	 20:00  	HC  Erlangen – 	 ASV Hamm-Westfalen

18.03.2012 	 17:00  	H SG Nordhorn-Lingen –	HG Saarlouis	
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Was auSSer Handball macht das 
Leben in Erlangen so attraktiv?  
Andrea: Es ist eine familienfreundliche 
Stadt mit einer guten Infrastruktur. Umge-
ben  von Wald & Wiesen und der Fränki-
schen Schweiz gibt es hier ausgezeich-
nete Freizeitmöglichkeiten. Wer einmal 
hier wohnt, will nie wieder weg. Spätes-
tens nach dem „Berg“ ist das klar.     
Susanne: Eine bunt-gemischte kleine 
Stadt, die sportlich extrem vielseitig ist. 
Valena: Bergkerwa, natürlich eine 
Kirschmaß, Ciro’s Cocktails, Flo’s Sushi, 
die coolsten Arbeitskolleginnen, Homies 
und die Arcaden.
Kann Erlangen EURER Meinung 
nach als echte „Sport-stadt“ 
gelten?   

Andrea: Sie ist keine echte Sportstadt.   
Die Sportpolitik & Entwicklung wurden 
jahrelang vernachlässigt. Es gibt wenig 
Förderer und finanzielle Unterstützer.  
Nationale oder internationale Sportveran-
staltungen finden praktisch nicht statt. 
Talente aus dem Sport verlassen die Stadt, 
da Pers-pektiven für eine Weiterentwick-
lung fehlen. Es fehlt ein ausgefeiltes 
Sportstadtkonzept.
Susanne: Klar, auf eine Person kommen 
gefühlte 3 Fahrräder, wenn das nicht 
sportlich ist! 
Valena: Ja. Allerdings gehört für mich 
persönlich zu einer „echten Sportstadt“ ein 
Wahrzeichen, das den Sport repräsentiert. 
Das finde ich hier mit bloßem Auge nicht, es 
fehlt eine „Pilgerstätte“ in Form einer Arena.  

Ganz ehrlich: Was denkst du über 
die Stärken und Schwächen des 
HCE?   
Andrea: Der HCE ist ein moderner Ver-
ein. Mutig werden Talente gefördert und 
eingesetzt. Der Spaß ist immer dabei. 
Das merkt man als Zuschauer bei je-
dem Spiel. Mein Tipp: Stärken ausbauen 
und nicht nur Schwächen aufdecken. 
Das motiviert weiterhin.  
Susanne: Stärken - die Jugendförderung, 
und die familiäre Atmosphäre.
Schwäche - die kleine Halle.
Valena: Die größte Stärke des HCE ist 
meiner Meinung nach der überragende 
Zusammenhalt. Hinter einer erfolgreichen 
Mannschaft steht ein starkes Team! Und 
das trifft hier definitiv zu. Schwächen? Nö.
Was macht EURER Meinung nach 
ausgerechnet Handball zur 
erfolgreichsten Mannschafts-
sportart in Erlangen?   
Andrea: Die Attraktivität und Sympathie 
der Spieler.
Susanne: Erlangen und Handball - das 
gehört einfach untrennbar zusammen.
Valena: Die mitreißende Wirkung, die der 
Handball hier in Erlangen wiedergibt. Das 
Engagement vieler Personen, die Ge-
schichte des HCE von damals bis heute 
und die Atmosphäre bei JEDEM Spiel.  
Der HCE hat einfach Suchtpotential! 
Was denkst du: Wo steht der HCE in 
zehn Jahren? 
Andrea: In einer ausverkauften neuen 
Handball-Arena mit 5.946 Zuschauern.
Susanne: Natürlich auf Eins!
Valena: Im ersten Drittel der 1. Bundesliga. 
Ich werde einen Apfelwein trinkend, tierisch 
stolz sein, dass ich vielleicht einen klitze-
kleinen Beitrag dazu leisten konnte.
 
Vielen Dank für die Gespräche! ■

Andrea, Susanne & Valena im

INTERVIEW
Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantworten euch Andrea Frank, Susanne Erler und Valena Gruber  fünf Fragen rund 
um den Handball und die Stadt Erlangen. Andrea ist 44 Jahre alt und arbeitet zurzeit am 
Universitätsklinikum Erlangen, als Verwaltungsangestellte in der kaufmännischen Direktion. 
Handballfan ist sie seit 1988. Susanne ist 26 Jahre alt und arbeitet zurzeit als Logopädin in 
einer Privatpraxis. Handballfan ist sie seit 2000. Valena ist 26 Jahre alt und arbeitet zurzeit als 
Rechtsanwaltsfachangestellte in der Kanzlei BISSEL + PARTNER. Handballfan ist sie seit 2010. 
Zusammen betreuen sie unsere VIP-Gäste bei jedem Heimspiel.

AUTOR: Ulf Thaler         KONTAKT: Ulf.Thaler@hc-erlangen.de

INTERVIEW Andrea, Susanne & Valena

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

mit hce- 

freunden
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader
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„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.

Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de

Tina Weberin:

33 Nikolai Link (RL) 02.04.90 2012

                   Nikolai Link (TBV Lemgo), René Selke (HSC 2000 Coburg), 
Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen), Max Deussen, 
Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)

Marcus Hock (3. Liga / Schweiz)

Oben von l. n. r.: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, 
Nikolai Link, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, 
Betreuer Wolfgang Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Hans Göttfert 
Mitte von l. n r.: Geschäftsführerin Tina Weber, Georg Münch, Felix Müller, Daniel 
Pankofer, Hannes Münch, Physiotherapeut David Paxton, Physiotherapeutin Marie-
Luise Dierl, Trainer Frank Bergemann, Torwarttrainer Ulli Wichmann  
Unten von l. n. r.: Ben Schwandner, Bastian Krämer, Rene Selke, Andreas Bayer-
schmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf
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„Komm zu HEITEC! 
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HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
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KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



pension solutions 
business lounge

Eindrücke & Impressionen aus der

QUELLE: hl-studios GmbH       KONTAKT:  redaktion@hc-erlangen.de

         Herr Fackelmann (CEO Fackelmann) Herr Herrmann (Bayerischer 
Staatsminister des Innern) und Dr. Carsten Bissel (ARV HCE). 

HC ERLANGEN BUSINESS LOUNGE

Die Business Lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar

Ein kleiner Handballfan ganz Stolz. 
Lena mit Ihrem signierten Ball.

Tino Herrmann (Prokurist ESS) zusammen 
mit seinem Kollegen sorgen für die Sicher-
heit bei jedem Heimspiel.

14



	  

kurz & knapp
pinnwand

DHB-Pokal - Halbfinal-
paarungen Lufthansa  
Final 4 stehen fest
Die Halbfinalpaarungen des DHB-Pokals 2011/12 stehen fest. 
Im Rahmen der Pressekonferenz vom 01.03.2012 in der O2 
World Hamburg ermittelte Thorsten Fink, Trainer des Fußball-
bundesligisten Hamburger SV, folgende Halbfinalpaarungen:

HSV Handball vs. THW Kiel

SG Flensburg-Handewitt –vs. TuS Nettelstedt-Lübbecke

Das Lufthansa Final 4 wird am  
5. und 6. Mai 2012 in der O2 
World Hamburg ausgetragen. 
 
Die TV-Zeiten bei SPORT1

Samstag 5. Mai,	 15:00 Uhr (1. Halbfinale)

Samstag 5. Mai, 	 18:00 Uhr (2. Halbfinale)

Sonntag 6. Mai, 	 16:00 Uhr Finalspiel um den DHB-Pokal

Ticketanfragen können direkt an die vier qualifizierten Klubs 
gestellt werden, die über eigene Kartenkontingente verfügen. 
Eintrittskarten kosten zwischen 45 Euro (Kat. 4) und 129 Euro 
(Kat. 1) und gelten für beide Tage. 
Bestellungen von Restkontingenten können auch im Ticket-
shop der TOYOTA HBL und über die Hotline 01805-576000 
vorgenommen werden. Auch der Sportreiseanbieter Vieten-
tours bietet Ticket- und Reisepaket zum DHB-Pokalfinal-
wochenende. Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.vietentours.com. 
 

Klarer Sound  
und dichter Nebel
In früheren Zeiten sind die schwungvollen Ansagen unseres 
Hallensprechers Axel Fischer häufig nicht zu verstehen ge-
wesen, was der etwas in die Jahre gekommenen Anlage der 
Karl-Heinz-Hiersemann-Halle geschuldet war.  
Heute läuft unsere Bundesliga-Mannschaft eskortiert von Ein-
laufkindern durch eine perfekt ausgeleuchtete Nebelwand in die 
Halle ein, in der blendend aufgelegte Fans rote und blaue Knick-
lichter schwenken. Die Ansagen sind klar zu verstehen und 
werden somit vor allem unseren vielen wichtigen Spielerpartnern 

gerecht. Für Lightshow und Sound ist seit einem Jahr Norbert 
Hirsch von der Firma „Lightshow & Sound“ hochprofessionell im 
Hintergrund am Werk und sorgt unter anderem für einen perfek-
ten Start in einen spannenden Handball-Abend. Vielen Dank!   
 

DHC Rheinland steht als  
erster Absteiger fest¬¬
Dortmund - Mit Schreiben vom 07.03.2012 teilt der DHC Rhein-
land der Handball-Bundesliga GmbH mit, dass der Lizenzantrag 
für die 2. Handball-Bundesliga für die Saison 2012/13 zurück-
gezogen wird. 
Der DHC Rheinland, der seine Lizenz für die laufende Saison erst 
vor dem Schiedsgericht erstritten hatte, steht somit als Absteiger 
aus der 2. Handball-Bundesliga in der laufenden Saison fest.  
 

Rivalen des Handballs: 
Deutscher Meister  
trifft in München auf  
nationalen Pokalsieger
Kartenvorverkauf für den Handball-Super Cup in der  

Olympiahalle beginnt

Der Kartenvorverkauf für den Handball-Super Cup, der am  
Dienstag, den 21. August 2012 in der Olympiahalle München 
zwischen dem Deutschen Meister und dem Deutschen Pokal-
sieger ausgetragen wird, ist ab sofort eröffnet.  
Am Dienstag, den 21. August (Anwurf ca. 20:00 Uhr, live bei 
SPORT1), spielen zwei absolute Topteams der TOYOTA Hand-

ball-Bundesliga in 
München um den 
ersten Titel der 
Saison 2012/13. 
Für Handball- 
und Sportfans in 
SüdDeutschland 
bietet sich an 
diesem Abend die 

einzigartige Gelegenheit, großen Handballsport live zu erleben.  
Die Tickets kosten zwischen 9,50 € und 31,00 € und  
können über den Ticketshop der TOYOTA HBL auf  
www.toyota-handball-bundesliga.de und über die Hotline 
01805  576 000 bestellt werden.

HC ERLANGEN pinnwand

KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de
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HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

Hannes Münch konnte während seines Besuches 
beim Spielerpartner Regulus GmbH die Fertigung 

von Druckmedien für den Großformatdruck besichti-
gen, die heute wichtiger Umsatzträger des Erlanger 
Traditionsbetriebes sind. Wie Ralf Koenig, der das 
Unternehmen in der vierten Generation führt, erklärt, 
hat sich Regulus im letzten Jahrzehnt auf die Her-
stellung von Materialien für digitale Druckverfahren 
spezialisiert. Folien und Papiere werden mittels im 
hauseigenen Chemielabor entwickelter Beschichtun-
gen veredelt, wodurch großformatige Druckgrafiken 
in hochauflösender Photoqualität möglich werden. 
Einsatzzweck sind Werbegraphiken für Messebau, 
Ladenbau und Außenwerbung.  
 
Der Vertrieb der Materialien erfolgt europaweit über 
den Papiergroßhandel und über graphische Fach-
händler. Der Umbau vom Klebebandhersteller zum 
High-Tech-Beschichter ist ein Beispiel für die große 
Wandlungsfähigkeit, die das Unternehmen im Laufe 
seiner nunmehr 100-jährigen Geschichte immer wieder 
bewiesen hat. Auf diese Art konnte sich der mittelstän-
dische Familienbetrieb in hochspezialisierten Nischen-
märkten immer erfolgreich durchsetzen. ■ 
 
REGULUS GmbH 
Paul-Gossen-Str. 114 
91052 Erlangen 
Tel.: +49 9131 3002-0 
Internet: www.regulus.de

Hannes Münch &
Regulus GmbH

HCE-Rückraumspieler

Hannes besuchte den 
Traditionsbetrieb seines 
Spielerpartners und erhielt 
Einblicke in die Druckmedien-
Welt von Regulus.

AUTOREN: Ralf Koenig und Ulf Thaler        KONTAKT: rak@regulus.de & ulf.thaler@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname: Hannes Münch	/ Georg
Geburtstag / Alter:  12.06.1988 / 23
Beruf: Student
Seit wann studierst Du? 2008 / 3 Jahre 
Welches Studium übst Du gerade aus? Maschinenbau
Was sind Deine Hauptfächer? Technische Mechanik,  
Technische Thermodynamik 
Was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Das breitgefächerte Angebot an Fachrichtungen ■

Fünf Sätze von Hannes 
Erlangen ohne Handball ist wie... 
Grillen ohne Steaks! 
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
sie sich nicht nach jedem Foul am Boden kugeln! 
Würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
ein Student mit Freizeit!
Ich bin schon länger beim HCE als...  
Angela Merkel im Kanzleramt! 
Manchmal träume ich davon... 
die Jungs aus der Mannschaft öfter zu sehen!
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Hannes Münch
HCE-Rückraumspieler

Seit 2001

Hannes  
vs. Toto

Gegen den HSV -  
was für ein  

Saisonauftakt!

“Kreative Be-
schichtungen 
sind auch für 

Handballhal-
len wichtig, mein 

Spielpartner fin-
det die passen-

den Lösungen.”

t  Hannes Münch bei der 
Überreichung eines signierten 
Handballs der HC-Mannschaft 
für Herrn Ralf Koenig 
(Geschäfsführer Regulus 
GmbH) am Standort  
in Erlangen.
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Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt
1  TSV GWD Minden  24 18 1 5 759:636 +123  37:11

2  TUSEM Essen 24 14 3 7 643:603   +40  31:17

3  HC Erlangen  24 14 2 8 586:550   +36  30:18

4   TV 1893 Neuhausen  24 13 4 7 690:655   +35  30:18

5   SC DHfK Leipzig  24 13 4 7 692:666   +26 30:18

6   TV Emsdetten 24 14 0 10 662:646   +16 28:20

7   TV Bittenfeld 24 13 2 9 681:672     +9  28:20

8  HSG Nordhorn-Lingen  24 13 0 11 685:667   +18 26:22

9  HG Saarlouis 24 12 2 10 718:733    -15  26:22

10  ThSV Eisenach  24 11 1 12 660:647   +13  23:25

11  SG BBM Bietigheim 24 11 1 12 703:721    -18  23:25

12   SV Post Schwerin 25 11 1 13 662:701    -39 23:27

13  TSG Friesenheim 24 9 4 11 624:651    -27 22:26

14  VfL Bad Schwartau 25 9 4 12 688:707    -19 22:28

15   ASV Hamm-Westfalen 24 10 1 13 674:640   +34  21:27

16   1.VfL Potsdam 24 8 0 16 647:708    -61  16:32

17  HC Empor Rostock 24 7 2 15 651:729    -78  16:32

18  HSG Düsseldorf  24 5 5 14 611:656    -45  15:33

19  TV Korschenbroich 24 6 2 16 686:731    -45  14:34

20  DHC Rheinland (- 8P.)  24 10 1 13 597:600      -3  13:27

267 LiterImmobilien . Investment . Management

KLAPPAN Gruppe . 96052 Bamberg . Luitpoldstraße 5 . www.klappan.de
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16   1.VfL Potsdam 24 8 0 16 647:708    -61  16:32

17  HC Empor Rostock 24 7 2 15 651:729    -78  16:32

18  HSG Düsseldorf  24 5 5 14 611:656    -45  15:33

19  TV Korschenbroich 24 6 2 16 686:731    -45  14:34

20  DHC Rheinland (- 8P.)  24 10 1 13 597:600      -3  13:27
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TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN 2.  HBL

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen

	N ame 						      Spiele		T  ore / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	D aniel Pankofer					     24 		  129 / 47	 5,4 		  82

2 	C hristoph Nienhaus 				    24 		  95 / 0		  4,0 		  95

3 	D aniel Stumpf					     23 		  93 / 18		  4,1 		  75

Aktueller Stand 2. HBL Saison 2011/2012

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

	N ame 	Verei n 			   Spiele		T  ore / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	 Ole Rahmel 	 TUSEM Essen 		  24 		  185 / 44 	 7,7 		  141

2 	 Simon Breuer 	 TV Korschenbroich 		 24		  160 / 18 	 6,7 		  142

3 	 Marcel Schiller 	 TV 1893 Neuhausen 	 24 		  157 / 50	 6,5 		  107

4 	 Arnor Gunnarsson	 TV Bittenfeld 		  24 		  154 / 69 	 6,4 		  85

5 	 Aljoscha Schmidt 	 TSV GWD Minden 		  24 		  153 / 62	 6,4 		  91

6 	D anijel Grgic 	HG  Saarlouis 		  24		  149 / 29	 6,2 		  120

7	 Moritz Weltgen 	 SV Post Schwerin 		  25 		  147 / 43 	 5,9 		  104

8 	D alibor Doder 	 TSV GWD Minden 		  24 		  145 / 0 		 6,1 		  145

9 	P hilipp Seitle 	 SC DHfK Leipzig 		  24 		  138 / 15 	 5,8 		  123

10 	D aniel Fontaine	HG  Saarlouis		  24		  137 / 0		  5,7		  137
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WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Fand das Erlanger Publikum im E-Werk „total geil“ - Thomas D von den „Fanta 4“.

erlangen,

Rock-City
D      ie Erlanger lieben es, wenn live gespielt 

wird - nicht nur samstags um 20 Uhr in 
der Karl-Heinz-Hiersemann-Halle, wenn sie 
die Heimspiele des HC Erlangen regelmäßig 
in einen Hexenkessel verwandeln.  
Nicht umsonst spricht spricht man mittler-
weile bundesweit bis in den hohen Norden 
nach Schwerin oder Rostock von der 
Karl-Heinz-Hiersemann-Hölle. Ganz klar, 
hier hängen nicht zuletzt auch wegen des 
leidenschaftlichen und lauten HC-Anhangs 
die Trauben auch für so manchen Favoriten 
ganz schön hoch; so hat beispielsweise 
der hochfavorisierte Liga-Spitzenreiter GWD 
Minden in dieser Runde bereits beim 21:21 
am zwölften Spieltag seine Erfahrungen 
mit dem Enthusiasmus des Erlanger An-
hangs gemacht.  

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

www.elo-mineraloel.de

Heizöl

Kraftstoffe

Tankstellen

Schmierstoffe

Autowaschstraßen

Mit uns wird´s 
Ihnen warm 
ums Herz!

KEMP-100-NO-xxx_Anz_ELO_185x130_RZ.indd   1 23.11.11   14:37
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Bisweilen wird das Erlanger Publikum 
aber auch ganz bewusst gesucht - dann 
nämlich, wenn sich angesagte Künstler 
wie Thomas D von den „Fantastischen 
4“, CLUESO oder Culcha Candela auf 
den Weg zu ihren auch in der Woche 
überaus gut besuchten Konzerten in die 
Hugenottenstadt machen.  
 
Natürlich spielt das Erlanger E-Werk nicht 
nur als Bühne, sondern auch zuneh-
mend als regionaler Veranstalter eine 
immer größere Rolle im Konzertbetrieb 
der Metropolregion. Dass das E-Werk in 
der Vergangenheit wie etwa im Falle von 
Jan Delay wegen des hohen Publikums-
interesses erfolgreich nach Nürnberg 
ausweichen musste und dort die ARENA 

angemietet und vollbekommen hat, dürfte 
eine interessante Randnotiz zur Diskus-
sion um die neue Halle in Erlangen sein. 
Denn eine entsprechend konstruierte 
Halle wäre nicht nur für den Erlanger Sport, 
sondern auch für den Kulturbereich ein 
großer Gewinn.  
 
Immerhin geben sich die mittelgroßen 
Stars der internationalen Musikszene im 
fast wöchentlichen Rhythmus die Klinke 
der Garderobentür in die Hand und spielen 
regelmäßig vor ausverkauften Rängen. 
Diese für eine Stadt der Größe Erlangens 
eher ungewöhnlich hohe Konzertdichte 
liegt vor allem an der geographischen 
Lage Erlangens an den beiden Haupt-
routen deutscher Konzert- und Tour-

veranstalter: zum einen von München 
nach Berlin und umgekehrt sowie von 
München in das Rhein-Main-Gebiet und 
umgekehrt. Viele Veranstalter und Labels 
sind froh um jeden „Stop-over-Platz“ 
entlang der Strecken, bei der die Musiker 
für ein bisschen mehr als Kost und Logis 
fast preisneutral untergebracht werden. 
So verkürzt sich oft die Zeit zwischen den 
gewinnträchtigen Shows in den großen 
Metropolen eine typische Win-Win-Situ-
ation für alle Beteiligten: die Veranstalter, 
das stetig wachsende Erlanger Publikum 
und nicht zuletzt die Musiker, die immer 
wieder gerne kommen. Denn eines 
haben Musiker und Sportler gemeinsam: 
Vor vollen Rängen spielt es sich einfach 
am besten. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Steht auf für unSere helden! Kämpfen und Siegen!

Willi-grasser-Straße 13a
91056 erlangen
tel.: 09131 9200770

erlangen,

Rock-City
 WISSENSWERTES   
 ÜBER ERLANGEN  

NEUE HCE Fan-artikel
Ab sofort im Foyer  der KHH-Halle erhältlich
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

www.creditreform.de

#3  
Felix Müller

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.aerztehaus-spardorf.de

#6 
Georg Münch

www.klappan.de

#16  
René Selke

www.kuechen-quelle.de

#19  
Claudio Schneck

www.elo-mineraloel.de

#17 
Oliver Hess

www.augen-erlangen.de

#20  
Daniel Pankofer

www.amm-spedition.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

#4  
Benedikt Schwandner

www.bauhaus-bautraeger.de
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#9  
Hannes Münch

www.regulus.de

#10  
Bastian Krämer

www.der-beck.de

#12  
Max Deussen

www.hl-studios.de

#15  
Christoph Nienhaus

www.aichinger.de

#2 1 
Mario Schmidtke

www.pickel.mercedes-benz.de

#22  
Daniel Stumpf

www.pension-solutions.de

#23  
Jonas Urbasik

www.nh-hotels.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Lade aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein 

Smartphone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und 

Apple downloaden. Weitere Infos unter der Website-

Rubrik „Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de

#33  
Nikolai Link

www.gca-consulting.de
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Die 1B des HC Erlangen wollte 
nach einer starken Trainings-

woche am vergangenen Sonn-
tagnachmittag ihren Worten auch 
mal wieder Taten folgen lassen. 
Das Team agierte von der ersten 
Sekunde an hellwach und richtig 
aggressiv mit einer laufstarken 
und kompakten Abwehr und 
einem sensationell aufgelegten 
Max Lotter dahinter im Tor. Nach 
Ballgewinnen ging es dann schnell 
und mit Köpfchen in die Offensive, 
wo etliche klare Torchancen her-
aus gespielt und verwertet wurden. 
Bis zum Pausentee erspielten sich 
somit die Mannen um den guten 
Jonas Urbasik eine 15:10 Halbzeit-
führung. Im zweiten Spielabschnitt 
präsentierte die junge Mannschaft 
dann wieder ihr zweites, vor allem 
in der Rückrunde öfters gezeigtes 
Gesicht. Die Abwehr langte nur 
noch halbherzig hin, wodurch der 
Rückraum der Gäste sich immer 

mehr entfaltete und die Torhüter 
auch kein leichtes Spiel mehr 
hatten. Im Angriff fand immer öfter 
der Schlendrian seinen Weg ins 
Erlanger Spiel und viele Bälle wur-
den leichtfertig hergegeben. 
Dank der sicher treffenden 
Außenspielern Fabian Maier-
Hasselmann und Thomas 
Halota und der ein oder 
anderen Rückraumrakete 
von Felix Müller konnten die 
Mittelfranken die Führung bis 
zur Mitte der zweiten Halbzeit 
doch auf 27:20 erhöhen. In 
den letzten Minuten spielten 
die Spieler von Coach Mittag 
dann allerdings völlig kopflos 
und Bayreuth kam Tor um Tor 
heran. 25 Sekunden vor dem 
Ertönen der Schlusssirene 
gelang den Oberfranken 
folglich der 27:27-Ausgleich. 
Genau passend für diese 
zweite Halbzeit warf der HCE 

den Ball in der folgenden schnel-
len Mitte einfach in die Hände des 
Gegners und konnte von Glück 
reden, dass Marius Hümpfer mit 
einem Lattenknaller nicht mehr 

der Siegtreffer für die Bayreuther 
gelang. Mit diesem unnötigen 
Unentschieden gegen Haspo 
Bayreuth verschlechtert sich die 
Rückrundenbilanz der Erlanger 
Bayernligamannschaft auf vier 
Niederlagen, einen Sieg und zwei 
Unentschieden. Keine Zahlen, mit 
denen das junge Team zufrieden 
sein kann. Die Mannschaft muss 
es nun schleunigst schaffen, 
wieder in die Erfolgsspur zurück zu 
kommen und nicht weiterhin, wie 
Christoph Wein richtig erkannte als 
„Trainings-Weltmeister der Liga“ 
durch die Rückrunde zu marschie-
ren. Nächsten Samstag steht die 
weiteste Auswärtsfahrt der Saison 
an, wenn der HCE um 20 Uhr beim 
TSV Ottobeuren gastiert. 

Es spielten: 
Schmidt, Lotter, Deussen: Maier-
Hasselmann (5), Grünert (5), Müller (4), 
Hirning (3), Blatt (3), Halota (3), Wein 
(2/2), Urbasik (1), Mathias (1), Büttner, 
Wannenmacher, Urbasik, Mathias. ■

HCE 1B - Bundesligareserve präsentierte im Spiel 
gegen Bayreuth ihre beiden Gesichter

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: Tobias Büttner          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Tabelle HCE 1B Bayernliga

Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

 
1 	 SV 08 Auerbach			  19	 17	 2	 0	 596 : 483		  36 : 2

2	 TuS Fürstenfeldbruck		  20	 16	 0	 4	 619 : 484		  32 : 8

3	 TSV Lohr			   20	 15	 2	 3	 631 : 553		  32 : 8

4	 TSV Rödelsee			   19	 15	 0	 4	 592 : 508		  30 : 8

5	HC  Erlangen II			   20	 10	 4	 6	 594 : 572		  24 : 16

6	 TSV Simbach am Inn		  20	 7	 5	 8	 542 : 566		  19 : 21

7	 TSV Ottobeuren			   20	 8	 2	 10	 478 : 507		  18 : 22

8	 TSV 2000 Rothenburg		  20	 8	 1	 11	 541 : 569		  17 : 23

9	 TB 03 Roding			   20	 6	 2	 12	 526 : 548		  14 : 26

10	 TSV Haunstetten			  20	 6	 2	 12	 545 : 584		  14 : 26

11	H SC 2000 Coburg II		  20	 6	 0	 14	 601 : 664		  12 : 28

12	H aSpo Bayreuth			   19	 5	 1	 13	 500 : 549		 11 : 27

13	HC  Sulzbach-Rosenberg	 19	 4	 2	 13	 523 : 583		  10 : 28

14	 TSV Winkelhaid			   20	 3	 1	 16	 491 : 609	  	 7 : 33

Quelle: www.bhv-online.de

t  Im Angriff kam der Schlendrian 
ins Erlanger Spiel und viele Bälle 
wurden leichtfertig hergegeben. 
Joachim Kneer fehlte beim Spiel in 
Bayreuth, aber die Mannschaft wird 
wieder in die Erfolgsspur finden.
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HCE 1B - Bundesligareserve präsentierte im Spiel 
gegen Bayreuth ihre beiden Gesichter

Quelle: www.bhv-online.de

Jetzt aber schnell!

Die OBI Sofort-

Spar-Tage!

Sofort mit 0 % finanzieren*

Sofort-Spar-Angebote solange der Vorrat reicht

*Schon ab € 199,- Gesamt-Einkaufswert zinsfrei Projekte mit 6 oder 12 Monatsraten realisieren! Beispiel: *Barzahlungspreis von € 299,99 entspricht dem Nettodarlehensbetrag:  
Gesamtbetrag von € 299,99. Effektiver Jahreszins von 0,00 % bei einer Laufzeit von 12 Monatsraten = 12 x € 25,-: entspricht einem gebundenen Sollzins von  0,00 % p.a., Bonität vorausgesetzt. 
Partner ist die Santander Consumer Bank AG. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß §6a Abs. 3 PAngV dar.

Baumarkt Regnitztal GmbH & Co. KG, Neumühle 1, 91056 Erlangen

Mit unserem Newsletter 
immer aktuell informiert!
www.obi-franken.de

Erlangen, Neumühle 1 
Erlangen, K.-Schumacher-Str. 14



  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E 
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E 
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E 
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E 
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E 
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E 
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E 
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E 
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 

50° 58′ 28.5″ N, 
10° 19′ 28.4″ E 

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 

49° 35′ 46.9″ N, 
11° 0′ 15.52″ E 

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset

LOTOD_0119_03_Handball_210x148.indd   1 02.08.11   10:35

SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E 
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 

51° 20′ 25.2″ N, 
12° 22′ 29.1″ E 

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E 
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E 
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E 
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N, 
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N, 
7° 0′ 53.14″ E 

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E 
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E 
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
BEI ODDSET

SG BBM Bietigheim
Koordinaten:

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E
www.sgbbm.de

SC DHfK Leipzig
Koordinaten:

51° 20′ 25.2″ N,
12° 22′ 29.1″ E

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten:

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten:

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten:

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHLANDS ZWEITE ALLE TEAMS DER 2. HANDBALL-BUNDESLIGA

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten:

48° 31′ 51.96″ N,
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

TUSEM Essen
Koordinaten:

51° 27′ 29.05″ N,
7° 0′ 53.14″ E

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden
Koordinaten:

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim
Koordinaten:

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E
www.die-eulen.de

Wie finde ich die Städte 
unserer Gäste?
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren! 
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten:

48° 53′ 26.53″ N,
9° 18′ 59.19″ E

www.tvb1898.de
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N, 
9° 18′ 59.19″ E 

www.tvb1898.de

81

SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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http://www.sgbbm.de
http://www.scdhfk-handball.de
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http://www.tv-neuhausen.de
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Eintrittskarten für das nächste 
Heimspiel bekommen Sie hier: 
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HCE AUS-
WÄRTSSPIELE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE WIRT-
SCHAFTSRAT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger Handballsport 
fördern?  
Ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns –  
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
Sa. 17.03.2012 - 20 Uhr gegen den 
ASV Hamm-Westfalen in der  
KHH-Halle.

NEWSLETTER
Hier klicken oder im Web den  
HCE-Newsletter bestellen: 
» Zur Anmeldung

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in  
der Halle und unter folgendem  
Link erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!
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Gebundener Sollzinssatz, bonitätsabhängig. Effektiver Jahreszins 2,79 %. Stand: 20.02.2012. Zum Erwerb, Bau und Renovierung eigen- oder fremdgenutzter
Immobilien, nur für Neugeschäft. Nettodarlehensbetrag ab 25.000 € bis max. 100.000 €, bis 50 % des angemessenen Kaufpreises, 10 Jahre Sollzinsbindung,
mind. 1 % Tilgung p.a., bis zu 5 % Sondertilgung p. a. möglich, Bereitstellungszinsen 3,00 % p. a. ab dem 7. Monat. Diese Angaben stellen gleichzeitig die Zwei-
Drittel-Beispielrechnung nach § 6 III PAngV dar. Zusätzlich fallen noch Kosten im Zusammenhang mit der Bestellung der Sicherheiten (z.B. Notarkosten für die
Grundschuldbestellung, Kosten für das Grundbuchamt) sowie für eine Gebäudeversicherung an. Informationen erhalten Sie in jeder unserer 46 Geschäftsstellen,
unter 09131 824-300 (Mo.- Fr. von 8:00 bis 20:00 Uhr) oder unter www.sparkasse-erlangen.de

*

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

Besser Wohnen mit dem Sonderkredit
der Sparkasse Erlangen.

Werner Frembs
Leiter der Geschäftsstelle
Nürnberger Straße

2,75 % p. a.*
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